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1415, Die Soree,

Neben der Havel if die Spree der wichtigfte Fluß der Yroving Brans
benburg, Sie enffpringt auf dem Laufiker Gebirge, In fchnellem Laufe
durchfließt fie das Königreich Sachfen und die preuffifche Dberlaufis. Dann
fritt fie in die Provinz Brandenburg, durch welche fie langfam von Süden
nad) Norden geht, Die Spree erfdheint in ihrem Unterlauf ganz anders,
wie in forem Oberlauf, Bei Berlin fließt fie in breitem Bett trübe und
Tangfam dahin; bei Bauen dagegen Hüpfen ihre Hare Gewäffer Iuftig
über Selen,

Sn ihrem weiteren Laufe berührt die Spree die Stadt BeesSLow, in
deren Nähe der große Kurfüft den Mullrofer Kanal angelegt hat, wel:
cher die Oder und Spree verbindet, Da nun die Spree in die Havel,
diefe aber in die Elbe fließt, fo Können auf diefem Wege die! Schiffer aus
der Oder in die Clhe gelangen, Hinter Fürftenwalde fließt die Spree
durch ein großes Waldrevier, bildet unweit der Stadt Köpenick den
Müggelfee und erreicht bald Berlin, Zahlreiche Kähne welche der Stadt
Maaren zuführen, beleben hier den Fluß. Un Charlottenburg vor:
über geht fie endlich bei der Feftung Spaudau in die Havel.

(Schmidt,)}

116. Berlin (1).

Berlin, die Hauptstadt des preussischen Staates, liegt an der
schiffbaren Spree und steht dadurch mit der Elbe und Oder in
{ahrbarer Verbindung, Dazu kommen die vielen Eisenbahnen,
wodurch sie der Nord- und Ostsee, sowie dem Inneren von
Deutschland nahe gerückt ist, Dogh ist Berlin nur insoweit
Handelsstadt, als seine Greesse (715,000 Einwohner) und seine
Wichtigkeit als Hauptstadt eines ganzen Landes es schon mit
sich bringt, Es hat nicht das altmodische Aussehen der alten
Handelsstzdte, Nur wenige seiner Strassen sindengeund krumm,
manche bestehen aus lauter grossartigen Heusern. Die Frie-

{1} Le nom de Berlin est probablement d’origine celtique, et signiße:le petit
ac, Parret de P’eau forme par les celuses d’un moulin.


